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Bevor es richtig losgeht, hier noch unser traditioneller Blick

auf die neueste Trendsportart – Heute: Motorrad fahren

... die zwei lass geh’n.
Und drei mach gleich.
So wirst du reich.
Verlier die Vier.
Aus fünf und sechs,
So spricht die Hex,
Mach sieb’n und acht,
So ist’s vollbracht.
Und neun ist eins.
Und zehn ist keins.
Das ist das Hexeneinmaleins.

Was das mit dem Netzroller zu tun hat?
Man muss nur ein wenig weiterblättern,
schon bald wird man die Lösung finden.
Irgendwie geht es einfach nicht auf mit
den immer zahlreicher werdenden Mit-
gliederkategorien, die je nachdem anders
ausgewiesen werden müssen. Was sind
zum Beispiel Aktive? Sind Senioren,
Veteranen und Junioren auch Aktive?
Sollte man meinen. In der Mitgliedersta-

tistik sind sie aber keine, da sie ganz klar
von den Aktiven getrennt werden müs-
sen. Und Junioren haben wir auch nicht
einfach so. Früher hatten wir mal U13,
U15 und U18. Jetzt taucht mit U11 schon
eine neue Kategorie auf. Und was folgt
wohl bald darauf? U9 oder U8? Ganz ein-
deutig kann man das nicht sagen, denn
auf U13 folgt zwar mit «plus zwei» U15,
aber darauf nicht etwa U17, sondern U18.
Ich weiss noch, wie ich mich gegen die
Einführung der Kategorie U21 gewehrt
habe. Aber eigentlich wäre das ja nun
auch egal, denn man kann es weiter ver-
komplifizieren: Der STTV führte einst die
Bezeichnung «Elite» für Spieler, die noch
keine Senioren sind, aber aus dem Juni-
orenalter herausgewachsen sind, was ich
dann auch übernommen habe. In unse-
rem Verein sind das Aktive. Allerdings ist
die Kategorie «Elite» im Handbuch des
STTV gar nicht (mehr) zu finden. Die

Tabelle springtdirektvonU18zuO40.Die
«Aktiven» existieren also nur indirekt,
quasi phantommässig. Tja, und dann gibt
es noch Aktive ohne Lizenz, mit der logi-
schen Abkürzung AOS. Von einer
«Sizenz» habe ich zwar noch nie etwas
gehört, aber das liegt wohl daran, dass das
Wort «Lizenz» ab und zu aus der Mode
kommt, aber für wie lange das Ersatzwort
«Spielerpass» gerade hip ist, vermag ich
beim besten Willen nicht zu sagen. Ande-
rerseits gibt es neben «Aktiven» auch
noch «Aktivmitglieder». Das sind beileibe
nicht etwa nur alle Aktiven. Hier dürfen,
bzw. müssen die Senioren und die Vetera-
nen auch mittun, denn hier geht es um
die Verpflichtung, an der GV teilnehmen
zu müssen. Gottseidank muss ich diese
Unterlagen nicht mehr an Verbände sen-
den, die das Ganze auch noch nach
Geschlecht getrennt haben wollten. Tja,
und wo ist nun der Fehler im Netzroller?

Du musst versteh’n, aus eins mach zehn ...
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14. Mitgliederbeiträge und Budget
15. Anträge des Vorstandes oder von

Mitgliedern
16. Mannschaftsaufstellungen
17. Diverses

Der Präsident des Tischtennisclubs Blau-
weiss-Wollishofen, Reinhard Wolf,
begrüsst die Anwesenden zur 26. ordent-
lichen Generalversammlung.
Die Einladungen wurden fristgemäss ver-
schickt.

1. Appell
GemässPräsenzliste sind23der45stimm-
berechtigten Mitglieder anwesend. Damit
ist die Versammlung beschlussfähig.

2. Tagespräsident
Yves Giammarresi wird als Stimmen-
zähler gewählt. Als Tagespräsidentin wird
MartinRudolfvorgeschlagen.DieWahl ist
einstimmig.

3. Protokoll
Das Protokoll der letzten Generalver-
sammlung wurde im Netzroller Nr. 96
veröffentlicht. Auf ein Vorlesen wird ver-
zichtet. Es wird angenommen.

4. Mitgliedermutationen
In diesem Vereinsjahr gab es geringfügig
mehr Ein- als Austritte. Von den 17 Ein-
tritten sind wieder die meisten bei den
Junioren zu verzeichnen, in den Katego-
rien der Erwachsenen sind es nur gerade
vier Neumitglieder. Allerdings betreffen
auch die meisten Austritte die Junioren-
Abteilung: Nur zwei von 14 ausgetrete-
nen Mitgliedern sind über 18-jährig.

Die Mitgliedermutationen werden von
der Versammlung einstimmig genehmigt.

5. Ehrungen
Folgende Mitglieder haben ein Jubiläum
zu feiern:
Andreas Zoller ist seit 20 Jahren Mitglied
in unserem Verein, und Tobias Haug ist
seit 10 Jahren dabei.
Runde Geburtstage haben im vergange-
nenVereinsjahr folgendeMitgliedergefei-
ert: Markus Gasser (60 Jahre), Bernard
Schafer (50 Jahre), Michael Steiner,
Roman Burger und Ivo Carlen (40 Jahre)
und Sebastian Wälchli (20 Jahre).
Ein sehr seltenes Jubiläum gibt es inner-
halb des Vorstandes zu feiern: Ivo Carlen
ist seit 20 Jahren ununterbrochen im Vor-
stand mit dabei.
Reinhard Wolf überreicht allen anwesen-
den Jubilaren ein Geschenk.
Robert Bosshard wurde vom Vorstand
zum Mitglied des Jahres auserkoren. Er
hat die Internet-Seite des Clubs in vielen
Arbeitsstunden wieder auf den neusten
Stand gebracht.

6. Jahresbericht des Präsidenten
Reinhard Wolf blickt am Saisonende auf
die Geschehnisse des vergangenen Ver-
einsjahres zurück. Er spricht die vielen
vakanten Vorstands-Ämter in den Tisch-
tennis-Verbänden an und ermuntert die
Mitglieder, sich zu melden, wenn man
Interesse an der Ausübung eines solchen
Amtes hat.

Er spricht die insgesamt durchaus positiv
verlaufene Saison an, obschon eine
Mannschaft den Liga-Erhalt nicht
geschafft hat. Im Ranglisten-Turnier
haben gleich drei Spieler unseres Clubs
die Finalrunde erreicht. Er dankt den
Captains für ihre gute Organisation, was
sich auch darin zeigt, dass praktisch keine
Bussen zu verzeichnen waren.

Die clubinternen Turniere seien wieder
gut besucht gewesen. Sie werden auch in
Zukunft wieder an Montagen durchge-
führt, da dann die meisten Mitglieder in
der Turnhalle anzutreffen sind.

Die Junioren-Abteilung hat einen guten

Zulauf.ReinhardWolfbedauertes jedoch,
dass die meisten Nachwuchs-Spieler wie-
der aus dem Club austreten, bevor sie zu
den Erwachsenen wechseln. Ideen, wie
dieser Tatsache entgegengewirkt werden
könnte, sind immer willkommen.

Zu den Finanzen kann vermerkt werden,
dass der kleine Verlust in der Jahresrech-
nung gut verkraftet werden kann, da der
Club über ein genügend grosses Vermö-
gen verfügt. Positiv ist auch, dass die Zah-
lungsmoral allgemein besser geworden
ist.

Reinhard Wolf dankt allen Mitgliedern,
die sich in irgendeiner Form für den Ver-
ein engagiert haben, und seinen Vor-
standskollegen für die zuverlässige
Führung ihrer Ressorts. Dies erleichtert
die Arbeit des Präsidenten wesentlich.

Tagespräsident Martin Rudolf bedankt
sich bei Reinhard Wolf für den Jahres-
rückblick. Der Jahresbericht wird mit
Applaus angenommen.

7. Externe Meisterschaften
Markus Keller streicht gleich zu Beginn
hervor, dass es überhaupt nicht selbstver-
ständlich sei, dass jetzt fast alle Mann-
schaften den Liga-Erhalt geschafft haben,
denn in der vorangegangenen Saison sind
ja viele Teams erst gerade aufgestiegen.
Die Mannschaft BWW3 muss in die 5.
Liga absteigen. Ihr Ziel wird es sein, den
direkten Wiederaufstieg anzupeilen. Die
beiden Teams BWW5 und BWW6 haben
die Entscheidungsspiele gegen den
Abstieg für sich entscheiden können und
verbleiben somit in der 5. Liga. Beide
Senioren-Mannschaften haben den gut-
en zweiten Platz erreicht.
Im Schweizer Cup hat unser Club schon
die erste Runde nicht überstanden und
schied gegen Niederhasli aus.
Im Ranglisten-Turnier der Kategorie E
haben sich Andreas Zenklusen, Kay Maf-
li und Donald Sigrist für die Finalrunde
qualifiziert und erstere den zweiten bzw.
fünften Schlussrang erreicht.
Ralph Baierl hat die Finalrunde in der
Kategorie C knapp verpasst.

Protokoll der 26. ordentlichen GV des TTC Blauweiss-Wollishofen

vom 21. Mai 2013, Restaurant Schützenruh, Zürich Friesenberg
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ReinhardWolfüberreichtdenstatistisch
gesehen wertvollsten Spielern dieser
Saison (diese werden aus der Anzahl
der absolvierten Spiele und dem
erreichten ELO-Punkte-Anstieg ermit-
telt) ihren Preis. Kay Mafli, Herbert Bla-
ser undDonald Sigrist erhalten je einen
Gutschein für Tischtennis-Material. Bei
denJuniorengehtdieserPreisanSimon
Anderegg.

8. Interne Meisterschaften
Sandro Rudolf übergibt den Siegern der
internen Meisterschaften ihre Preise:
Ralph Baierl hat die interne Clubmei-
sterschaft – wie schon in den vergange-
nen Jahren – für sich entschieden. Das
Doppel-Turnier wurde von Thomas
Blatter und Raphael Belloc gewonnen.
Da die beiden Handicap-Turniere mit
dem neuen Vorgabe-Modus gespielt
wurden, haben sich diese Saison erst-
mals Spieler mit tieferen Klassierungen
aufs Podest kämpfen können: Kay Maf-
li und Raphael Belloc sind die beiden
Sieger. Somit geht dieses Jahr der Wan-
derpreis «Dr. Bochsler-Cup» an einen
neuen Spieler, nämlich Raphael Belloc.

Sandro Rudolf hat die Spiel-Resultate
der Handicap-Turniere ausgewertet
und dabei festgestellt, dass die tiefer
klassiertenSpielergarnicht soübermäs-
sig bevorzugt werden, wie es vielleicht
auf dem Papier aussehen mag. Die
stärksten Spieler unseres Clubs empfin-
den die neue Vorgabe ungerecht. So sei
die maximale Vorgabe von 15 Punkten
zu hoch. Eine Idee wäre, von der
berechneten Punkte-Vorgabe jeweils
noch ein Punkt abzuziehen. Der Vor-
stand schlägt vor, den aktuellen Modus
nochmals eine Saison auszutesten und
dann über ein neues System zu ent-
scheiden. Mit 19:5 Stimmen wird dieser
Vorschlag angenommen.

9. Nachwuchsabteilung
Julia Stadler berichtet, dass diese Saison
mehrere ältere Junioren nicht mehr
dabei gewesen sind und viele junge neu
in den Club kamen. Austritte gibt es oft
beim Übertritt ins Gymnasium oder in
die Lehre, weil dann die Zeit fürs Trai-
ning fehle oder die Jugendlichen sich
neu orientieren würden.
Jan Spinas und Joel Künzi haben in der

Kantonalen Meisterschaft den hervorra-
genden 2. und
3. Rang erreicht. Sie erhalten vom Ver-
band als Belohnung die Lizenz für die
nächste Saison geschenkt.
Julia dankt ihren Trainer-Kollegen Tho-
mas Blatter, Andreas Zenklusen, Nicole
Zellweger und Yves Giammarresi für
ihren Einsatz und den zahlreichen Coa-
ches für ihre zur Verfügung gestellte Zeit
an den Samstag-Nachmittagen.
In der kommenden Saison wird nur noch
eine Mannschaft, bestehend aus sechs
Junioren, in der Nachwuchs-Mann-
schaftsmeisterschaft spielen.

10. Jahresberichte der Beisitzer
Das zum ersten Mal organisierte Sommer-
Weekend auf dem Schwarzenberg ober-
halb von Mels konnte bei sonnigem Wet-
ter durchgeführt werden. Alle Teilnehmer
genossen den Anlass und haben nur posi-
tive Rückmeldungen gegeben.
Das traditionelle BWW-Competition ist
seit vielen Jahren ein grosser Erfolg. Es
nehmen viele Junioren und auch Aktiv-
Mitglieder teil. Hier gelingt die im Club
angestrebte Durchmischung der Genera-
tionen. Mitglieder bringen die Idee ein,
jeweils das erste Training im Monat am
Mittwoch oder am Freitag um 19 Uhr zu
beginnen, damit Junioren und Aktive
miteinander in Kontakt kommen. Auch
das sporadischstattfindendegeleiteteTrai-
ning für die Aktiven könnte früher begin-
nenundsomitdenJuniorendurchmischt
werden.

Ivo Carlen erläutert, dass in der kommen-
den oder in der darauf folgenden Saison
wieder neue Clubleibchen angeschafft
werden müssen, da die aktuellen nicht
mehr erhältlich sind. Schnitt- und Stoff-
muster einer möglichen Option können
begutachtet werden.

11. Kassa- und Revisorenbericht
Die Jahresrechnung schliesst mit einem
geringen Verlust von knapp 350 Fr. Res
Feller erläutert, weshalb das Defizit in den
vergangenen Jahren immer kleiner aus-
gefallen ist als budgetiert: Da nur die Mit-
gliederbeiträge von bestehenden Mitglie-
dern budgetiert werden dürfen, während
des Vereinsjahres aber stets viele Neumit-
glieder – vor allem Junioren – dazustos-
sen, verkleinert sich das Defizit jeweils

stark.WeitereFragenzurJahresrechnung
werden keine gestellt.

Thomas Blatter und Herbert Blaser haben
die Revision der Vereinskasse durchge-
führt und dabei die Nachvollziehbarkeit
der einzelnen Posten geprüft, Stichpro-
ben gemacht und die Darstellung der
Buchhaltung angeschaut. Aufgrund ihrer
Einblicke empfehlen sie der Versamm-
lung, die Jahresrechnung zu genehmi-
gen.
Kassa- und Revisorenbericht werden von
den Mitgliedern einstimmig gutgeheis-
sen.

12. Décharge-Erteilung
Der Tagespräsident Martin Rudolf weist
darauf hin, dass die Mitglieder jetzt die
Möglichkeit haben sich zu äussern, falls
sie gegen die Vereinsführung etwas ein-
zuwenden hätten. Da es keine Wortmel-
dungen gibt, wird dem Vorstand einstim-
mig die Décharge erteilt und die geleiste-
te Arbeit mit grossem Applaus verdankt.

13. Neuwahlen
Als Präsident wird der Generalversamm-
lung Reinhard Wolf zur Wahl vorgeschla-
gen. Dieser wird mit grossem Applaus
gewählt. Auch die bisherigen Vorstands-
mitglieder Nicole Zellweger, Julia Stadler,
Res Feller, Markus Keller, Sandro Rudolf
und Ivo Carlen stellen sich für eine weite-
re Amtsperiode zur Verfügung. Sie wer-
den in globo gewählt, und zwar einstim-
mig.

Herbert Blaser wird erster Revisor, Martin
Rudolf zweiter.AlsErsatzrevisor stellt sich
Andreas Arani zur Verfügung. Die Wahl
aller Revisoren ist einstimmig.

14. Beiträge und Budget
Der Vorstand schlägt vor, die Mitglieder-
beiträge wie im vergangenen Vereinsjahr
zu belassen, da genügend Reserven vor-
handen sind:
Aktive Fr. 100.– (zuzüglich Gebühren
für die Lizenz: Fr. 169.–)
Aktive ohne Spielerpass Fr. 150.–
Junioren Fr. 100.–
Passive Fr. 50.–
Dieser Vorschlag wird angenommen.
Auch das vorliegende Budget wird ein-
stimmig gutgeheissen.



Liebe Vereinsmitglieder

Kaum fängt die Sommerzeit an, die Win-
terkleider sind versorgt worden und die
Tage werden wieder länger, bedeutet dies
auch, dass die Saison zu Ende geht. Für
uns im Vorstand bedeutet das, dass das
vergangene Vereinsjahr abgeschlossen
werden muss, und die neue Saison vor-
bereitet wird.
Auch die diversen Delegiertenversamm-
lungen sind hinter uns. Von diesen ist vor
allem zu Berichten, dass praktisch in allen
Verbänden Vorstandsmitglieder gesucht
werden.Amschlimmsten istdieSituation
im für uns wichtigsten Verband, dem
OTTV. Seit nunmehr sechs Jahren fehlt
dort der Präsident. Nun haben auch der
Vizepräsident und Chef Finanzen auf
Ende der nächsten Saison den Rücktritt
erklärt. Wer von euch gerne einmal im
Vorstand eines Verbandes eine Tätigkeit
ausführen möchte, soll sich doch bitte
melden. Nähere Angaben findet ihr auf
der jeweiligen Homepage.

Aber natürlich interessiert uns am mei-
sten, was in unserem Verein alles passiert
ist. Hier gibt es sicher positives wie negati-
ves zu berichten. Das wichtigste vom ver-
gangenen Vereinsjahr werde ich jetzt zu
den einzelnen Bereichen und Aktivitäten
unseres Vereins zusammenfassen.

Da wir ein Sportverein sind wo als Mann-
schaft Punkte gewonnen werden und als
Spieler ELO Punkte erkämpft werden

Jahresbericht des Präsidenten

können, werde ich mich als erstes diesem
Thema zuwenden.
Im Ranglisten C war unser Verein bis im
Halbfinal vertreten durch Ralf Baierl.
Weniger weit kamen die Spieler in der
Kategorie D. Hier war der Viertelfinal für
Sandro Rudolf Endstation. Ganz erfreu-
lich war natürlich die Kategorie E, wo
zwei Spieler sich in den Final spielten. In
diesemwurdeAndreasZenklusenzweiter
und Kay Mafly fünfter. Herzliche Gratula-
tion zu dem Geleisteten.
NachdemletzteSaisondreiMannschaften
aufgestiegen waren, war zu erwarten,
dassdieseSaisonnichtanderSpitze inden
verschiedenen Ligen mitgespielt werden
konnte. In den Ranglisten findet man
denn auch die Mannschaften von Blau-
weissWollishofen imMittelfeldodernoch
weiterhinten.EinederMannschaften,die
letztes Jahr in die vierte Liga aufgestiegen
war, ist auch wieder direkt abgestiegen.
Besser machten es die 5. Liga Mannschaf-
ten. Zwei mussten Entscheidungsspiele
spielen, die sie jedoch für sich entscheiden
konnten, und so keine der beiden Mann-
schaften abstiegen.
An dieser Stelle möchte ich mich bei allen
bedanken, die sich als Kapitän zur Verfü-
gung stellen, und dafür besorgt sind, dass
immer genügend Spieler antreten, und
jeweils wenige Bussen bezahlt werden
müssen.
Alle Details zu letztem Meisterschaftsjahr
wird Markus Keller im Anschluss
bekanntgeben.
Wie letzte Saison fanden wieder alle vier

internen Turniere an einem Montag statt.
Es zeigt sich, dass dieser Abend von den
Mitgliedern am meisten bevorzugt wird,
denn es nehmen an diesen Abenden am
meisten Spieler teil. An der Clubmeister-
schaft wurde wieder der stärkste Spieler
gesucht und natürlich auch gefunden. An
den beiden Handicap - Turnieren wurde
mit einer neuen Vorgabe gespielt. Mit die-
ser haben jetzt auch die schwächeren
Spieler die Möglichkeit, dieses Turnier zu
gewinnen, was es ja auch spannender
macht. Ich hoffe, dass die besseren Spieler
dies sportlich sehen, und sich auch über
Turniererfolge der schwächeren freuen
können. Zudem macht es auch den Dr.
Bochsler Cup spannender, da ja jetzt auch
die schwächeren Spieler die Möglichkeit
haben, diesen zu gewinnen. Zum Schluss
wurde natürlich auch das Doppelturnier
durchgeführt wo die Partner zusammen-
gelost werden. Bei allen internen Turnie-
ren wurde fleissig um die Punkte
gekämpft und es fanden viele spannende
Spiele statt.
Unter dem Traktandum interne Meister-
schaft wird euch Sandro Rudolf die Rang-
liste der einzelnen Turniere bekanntge-
ben und natürlich die Preise für die ersten
verteilen. Auch den Sieger des Dr. Bochs-
ler Cup und die Übergabe des Pokals wird
er dann vornehmen.

Auch diese Saison hatten wir viele Zu-
und Abgänge bei den Junioren. Der
Gesamtbestand ist nun bereits das dritte
Jahr praktisch gleich. Leider ist zu sagen,

15. Anträge
Es sind keine Anträge eingegangen.

16. Mannschaftsaufstellungen
Die Mannschaftsaufstellungen für die
Saison 2013/14 wurden den Mitgliedern
bereits vorgängig zugesandt, damit man
sich Gedanken zum Vorschlag machen
konnte.

Aufgrund der eingegangenen Anmel-
dungen werden wir eine Mannschaft
zurückziehen müssen. Dies hat zur Folge,
dass wir in der 6. Liga keine Mannschaft
mehr haben werden und in der 5. Liga
gleich deren vier.

Da bei den Senioren nur noch eine
Mannschaft gebildet wird, stellt sich die
Frage, ob diese als Saisonziel den Aufstieg
in die 2. Liga hat oder einfach den Liga-
Erhalt. Davon abhängig müssen die ein-
zelnen Spieler aufgeboten werden.

17. Diverses
Marc Näf stellt die Frage, ob man für die
Mannschaftsaufstellungen nicht einen
separaten Anlass organisieren sollte, da
dieses Traktandum meistens viel Zeit in
Anspruch nimmt. Aufgrund des zusätzli-
chen zeitlichen Aufwands wird dies
mehrheitlich abgelehnt.

Res Feller teilt mit, dass in den kommen-

den Tagen die neue Homepage aufge-
schaltet werde, welche Andreas Zenklu-
sen in unzähligen Arbeitsstunden erstellt
hat. Sämtliche Aktualisierungen seien
bereits darin integriert. Die Adresse bleibt
unverändert: www.ttcbww.ch.

Reinhard Wolf bittet die Mitglieder, allfäl-
lige Anregungen und Wünsche bereits
während der Saison an den Vorstand zu
richten,damitmansicheingehenddarauf
vorbereiten kann und an der Generalver-
sammlung über ein ausgearbeiteter Vor-
schlag abgestimmt werden kann.

Watt, 05.06.2013, Ivo Carlen
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dass wir davon bei den Aktiven nicht viel
davon merken. Leider treten sie meist
aus, bevor sie das Alter für die Aktiven
erreichen. Ich denke, dass wir einen Weg
finden müssen, dies zu bremsen. Wenn
jemand eine gute Idee hat, wie man das
machen könnte, soll sich doch beim Lei-
terteammelden.Wie inderMitgliedersta-
tistik ersichtlich ist, nehmen die Aktiven
Jahr für Jahr ab. Dies müsste mit den
Junioren, die aus dem Nachwuchsalter
heraus sind kompensiert werden kön-
nen.

Für den Erhalt unseres Vereins ist die
Nachwuchsarbeit von grosser Wichtig-
keit. Unsere Juniorenobmannin Julia
Stadler leistet mit den Nachwuchstrai-
nern eine gute Arbeit. Die Zeit, Motivati-
on und Hingabe sind für unseren Verein
viel Wert – herzlichen Dank.
Einen Dank geht auch an alle, die sich
immer wieder zur Verfügung stellen, am
Samstag den Nachwuchs bei Meister-
schaftsspielen oder Ranglistenturniere zu
Begleiten und zu Betreuen.

Selbstverständlich gehört zum TTC Blau-
weiss Wollishofen auch der gesellige Teil.
Dies hat wiederum wie in den Jahren
zuvor, Nicole Zellweger organisiert. Für
den Kampf um die “Sau“ und den
“Kranz“ haben wir uns wiederum im
Restaurant Muggenbühl getroffen, wo
sich einige auch vor dem Kegeln mit
einem Nachtessen stärkten.
Auch das BWW-Competition fand statt,
das auch immer sehr gut besucht ist. Am
Nachmittag wird sportlich um Punkte

gekämpft im etwas anders gearteten
Tischtennisspiel und am Abend wird
gemütlich zusammen gesessen und gril-
liert. Erfreulich ist dabei immer, dass auch
Eltern unseres Nachwuchses daran teil-
nehmen, und so den Verein besser ken-
nenlernen.
Dieses Jahr fand zum ersten mal ein Som-
merweekendstatt.Allediedabeigewesen
waren, haben von diesem Anlass
geschwärmt. Nicole hat den Anlass super
organisiert und das Wetter hat auch mit-
gespielt, denn wir hatten zwei super son-
nige Tage.

Das zweite „unsportliche“ Thema sind die
Finanzen.
Dieses Jahr wurde im Gegensatz zu den
letzten Jahren ein kleiner Verlust
gemacht. Dies ist bei unserem Stand der
Kasse kein Problem, da wir ja noch ein
genügend grosses Vermögen haben, dass
wir jaeinbisschenabbauenmöchten.Das
wir keinen grösseren Verlust gemacht
haben, kommt vor allem daher, dass wir
immer wieder neue Mitglieder erhalten,
vor allem bei den Junioren, was natürlich
für den Verein sehr positiv ist.
Erfreulich ist, dass die Zahlungsmoral
einiger Mitglieder besser geworden ist,
und die Mitglieder ihren Jahresbeitrag
besser und pünktlicher einzahlen, was
unseren Kassier natürlich freut und ihm
weniger Arbeit beschert. Er muss so
weniger Mahnungen schreiben.
Bei unserem Kassier Res Feller möchte
ich mich an dieser Stelle herzlich bedan-
ken, für die immer gut geführte Buchhal-

tung. Er kann jederzeit Auskunft geben,
wie der Stand der Kasse ist, oder was für
Einnahmen und Ausgaben getätigt wor-
den sind. Unter dem Traktandum Kassa-
und Revisorenbericht wird er euch dazu
Red- und Antwort stehen.

Und damit komme ich zum letzten The-
mameinesPräsidentenberichts,demVor-
stand. Wir trafen uns zu fünf Sitzungen
mit vorhergehendem Nachtessen. Keine
Angst, das belastet die Kasse nicht, denn
der Vorstand zahlt dies selbst. Auch dieses
Jahr darf ich sagen, dass innerhalb des
Vorstandes die Stimmung sehr gut ist und
die Sitzungen in angenehmer Atmosphä-
redurchgeführtwurden.Jederweiss,was
von ihm oder ihr erwartet wird und ent-
sprechend weiss jeder was er zu erledigen
hat. Dies erleichtert meine Aufgabe sehr.
Dafür möchte ich mich bei meinen Vor-
standskolleginnen und Vorstandskolle-
gen ganz herzlich bedanken.

Und natürlich trafen wir uns auch wieder
bei einem geselligen Vorstandsweekend
in Flims bei Sonne und Regen. Trotzdem
gelang es uns, an beiden Tagen kleine
Wanderungen durchzuführen, da wir
von Res immer bestens orientiert wur-
den, wann es genau Regnen wird. Auch
für das leibliche wohl wurde gut gesorgt.

So, damit habe ich meinerseits das Wich-
tigste gesagt. Ich danke Euch, liebe Ver-
einsmitglieder, fürs geduldige Zuhören.
Der Sprechende Reinhard Wolf

Adliswil, 21. Mai 2013



Netzroller Nr. 98 – Saison 20113/14 Seite - 7 -

Mutationen seit der letzten GV

Mitgliederstatistik  TTC  BWW
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Mitgliederstatistik TTC BWW
2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013

Ehr 7 7 7 6 6 6 6 7 7 6 5 5 5

Nachwuchs 25 17 26 29 37 23 20 17 16 10 22 23 24

Aktive 37 36 30 28 31 29 24 24 26 27 24 26 27

Sen/Vet 15 12 14 14 13 15 10 11 8 11 14 13 14

Passive 37 34 34 30 31 25 25 23 27 26 24 23 24

Gesamt 121 106 111 107 118 95 85 82 84 80 89 90 94

Eintritte

Al-Nuaimi Hasan U13
Bauer Berti AOS
Bucher Andrin U11
Ermatinger Johannes AOS
Fatone Juan U13
Götz Anton U11
Hug Beni U11
Kremer Yonathan U13
Künzi Joel U15
Mafly Kay Akt
Schmidt Laslo U11
Schneider Henry U11
Spengler Levi U11
Spinas Jan U13
Steiner Michael AOS
Vögeli Lukas U11

Austritte

Blau Nenad
Bürgi Max
Csinalos Zsolt
Da Silva Rafael
Froelich Gian
Fynn Martens
Gähwiler Vasco
Gambino Luca
Helbling Nico
Meyer Silvio
Meyer Simon
Otter Amin
Rogivue Nikolaj
Voelcker Julius
Zimmermann Linus

Wenger Yves U11
Widmer Jael AOS
Widmer Werner AOS
Zeng Benny AOS
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Budget (1) Tischtennisclub BW-Wollishofen 18.04.2013
Periode 15.05.12 - 14.05.13 8038 Zürich 1

Budgetbetrag Saldo aktuell +/- absolut +/- %

AUFWAND

AUSGABEN
4000 Verbandsbeiträge 1400.00 1674.70 274.70 19.62
4001 Lizenzen 5500.00 5725.00 225.00 4.09
4003 Schiedsrichter-Obligatorium 0.00 0.00 0.00 0.00

Total Meisterschaftskosten 6900.00 7399.70 499.70 7.24

4100 Hallenmiete 1620.00 1698.75 78.75 4.86

Total Hallenmiete 1620.00 1698.75 78.75 4.86

4110 Tische 2100.00 1946.00 154.00- 7.33-
4111 Netze 200.00 121.50 78.50- 39.25-
4112 Bälle 350.00 314.50 35.50- 10.14-
4113 Leibchen 0.00 0.00 0.00 0.00
4114 Formulare 0.00 0.00 0.00 0.00
4115 Reparaturen 200.00 0.00 200.00- 0.00

Total Material 2850.00 2382.00 468.00- 16.42-

4160 Material Junioren 400.00 0.00 400.00- 0.00
4161 Trainingslager Junioren 200.00 0.00 200.00- 0.00
4162 Trainerentschädigung Junioren 2600.00 3960.00 1360.00 52.31
4163 Leiterkurs Junioren 120.00 470.00 350.00 291.67

Total Junioren 3320.00 4430.00 1110.00 33.43

4300 Druck Netzroller 700.00 540.80 159.20- 22.74-
4400 Pokale / Preise 600.00 450.00 150.00- 25.00-
4401 Geschenke / Jubiläen 500.00 607.40 107.40 21.48
4402 Gesellschaftliche Anlässe 400.00 879.70 479.70 119.93
4500 Postspesen 50.00 43.75 6.25- 12.50-
4501 EDV-Kosten 20.00 17.00 3.00- 15.00-
4502 Porti 100.00 210.00 110.00 110.00
4503 Büromaterial 50.00 0.00 50.00- 0.00
4504 Uebrige Verwaltungsspesen 100.00 22.90 77.10- 77.10-
4505 Vorstandsweekend 1400.00 1400.00 0.00 0.00
4600 Bussen 100.00 70.00 30.00- 30.00-
4700 Abschreibung Mitgliederbeiträge 500.00 951.00 451.00 90.20
4900 Ausserordentliche Auslagen 0.00 89.80 89.80 0.00

Total übrige Ausgaben 4520.00 5282.35 762.35 16.87

TOTAL AUSGABEN 19210.00 21192.80 1982.80 10.32

TOTAL AUFWAND 19210.00 21192.80 1982.80 10.32

D
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Budget (1) Tischtennisclub BW-Wollishofen 18.04.2013
Periode 15.05.12 - 14.05.13 8038 Zürich 2

Budgetbetrag Saldo aktuell +/- absolut +/- %

ERTRAG

EINNAHMEN

6000 Beiträge Aktivmitglieder (inkl. Lizenz 9032.00 9056.50 24.50 0.27
6001 Beiträge Junioren 2300.00 3600.00 1300.00 56.52
6002 Beiträge Passivmitglieder 1100.00 1150.00 50.00 4.55
6003 Beiträge Sponsoren und Gönner 500.00 550.00 50.00 10.00
6010 Einnahme belastete Bussen 0.00 70.00 70.00 0.00
6011 Einnahme Bussen GV 0.00 0.00 0.00 0.00
6100 Subventionen Zürcher Kant.verband für 2500.00 3514.50 1014.50 40.58
6120 Subventionen J + S 1300.00 2125.00 825.00 63.46
6200 Erlöse aus Vereinsanlässen 0.00 0.00 0.00 0.00
6300 Tisch- / Material-Verkauf 300.00 300.00 0.00 0.00
6301 Leibchenverkauf 200.00 40.00 160.00- 80.00-
6400 Umsatz-Vergütungen von Lieferanten 200.00 335.65 135.65 67.83
6700 Zinsen Postkonti 120.00 102.75 17.25- 14.38-
6800 Ausserordentliche Erlöse 0.00 0.00 0.00 0.00

TOTAL EINNAHMEN 17552.00 20844.40 3292.40 18.76

8004 Einnahmenüberschuss 0.00 0.00 0.00 0.00

8005 Ausgabenüberschuss 0.00 0.00 0.00 0.00

TOTAL ERTRAG 17552.00 20844.40 3292.40 18.76

GEWINN/VERLUST 1658.00- 348.40- 1309.60 78.99-

D
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Bilanz Tischtennisclub BW-Wollishofen 18.04.2013
Per 14.05.13 8038 Zürich 1

AKTIVEN

UMLAUFVERMÖGEN
1000 Kasse 0.00
1005 Kontokorrent Kassier (Res Feller) 290.15
1010 Post - Conto 4252.90
1020 Post - Deposito 14877.80
1050 Debitoren - Beiträge lfd. Jahr 287.50-
1051 Debitoren - Beiträge Vorjahr 0.00
1055 Sponsoren und Gönner - offene Beiträge 0.00
1060 Guthaben - Bussen 0.00
1070 Guthaben - verkauftes Material 0.00
1090 Transitorische Aktiven 0.00

TOTAL UMLAUFVERMÖGEN 19133.35

ANLAGEVERMÖGEN
1100 Tische + Sonstiges Material (abgeschrieben) 0.00

TOTAL ANLAGEVERMÖGEN 0.00

PASSIVEN

FREMDKAPITAL
2000 Kreditoren 0.00
2090 Transitorische Passiven 1855.00

TOTAL FREMDKAPITAL 1855.00

EIGENKAPITAL
2100 Vereinsvermögen (Kapital) 17626.75

TOTAL EIGENKAPITAL 17626.75

19133.35 19481.75
Verlust 348.40

Total 19481.75 19481.75
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Budget (1) Tischtennisclub BW-Wollishofen 18.04.2013
Periode 15.05.13 - 14.05.14 8038 Zürich 1

Budgetbetrag Saldo aktuell +/- absolut +/- %

AUFWAND

AUSGABEN
4000 Verbandsbeiträge 1600.00 0.00 1600.00- 0.00
4001 Lizenzen 5500.00 0.00 5500.00- 0.00
4003 Schiedsrichter-Obligatorium 0.00 0.00 0.00 0.00

Total Meisterschaftskosten 7100.00 0.00 7100.00- 0.00

4100 Hallenmiete 1620.00 0.00 1620.00- 0.00

Total Hallenmiete 1620.00 0.00 1620.00- 0.00

4110 Tische 2000.00 0.00 2000.00- 0.00
4111 Netze 200.00 0.00 200.00- 0.00
4112 Bälle 350.00 0.00 350.00- 0.00
4113 Leibchen 0.00 0.00 0.00 0.00
4114 Formulare 0.00 0.00 0.00 0.00
4115 Reparaturen 200.00 0.00 200.00- 0.00

Total Material 2750.00 0.00 2750.00- 0.00

4160 Material Junioren 400.00 0.00 400.00- 0.00
4161 Trainingslager Junioren 200.00 0.00 200.00- 0.00
4162 Trainerentschädigung Junioren 4000.00 0.00 4000.00- 0.00
4163 Leiterkurs Junioren 120.00 0.00 120.00- 0.00

Total Junioren 4720.00 0.00 4720.00- 0.00

4300 Druck Netzroller 600.00 0.00 600.00- 0.00
4400 Pokale / Preise 450.00 0.00 450.00- 0.00
4401 Geschenke / Jubiläen 600.00 0.00 600.00- 0.00
4402 Gesellschaftliche Anlässe 900.00 0.00 900.00- 0.00
4500 Postspesen 50.00 0.00 50.00- 0.00
4501 EDV-Kosten 20.00 0.00 20.00- 0.00
4502 Porti 150.00 0.00 150.00- 0.00
4503 Büromaterial 50.00 0.00 50.00- 0.00
4504 Uebrige Verwaltungsspesen 100.00 0.00 100.00- 0.00
4505 Vorstandsweekend 1400.00 0.00 1400.00- 0.00
4600 Bussen 100.00 0.00 100.00- 0.00
4700 Abschreibung Mitgliederbeiträge 500.00 0.00 500.00- 0.00
4900 Ausserordentliche Auslagen 0.00 0.00 0.00 0.00

Total übrige Ausgaben 4920.00 0.00 4920.00- 0.00

TOTAL AUSGABEN 21110.00 0.00 21110.00- 0.00

TOTAL AUFWAND 21110.00 0.00 21110.00- 0.00

D

Der Horizont vieler Men-
schen ist ein Kreis mit
dem Radius null. Das

nennen sie dann ihren
Standpunkt.

Es gibt Menschen, die
ihre Persönlichkeit auf-
geben, damit ihre Per-

son zur Geltung kommt.

Einen Politiker beim
Wort nehmen gleicht
dem Versuch, einen

Landstreicher an seinem
Wohnsitz festzuneh-

men.
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Budget (1) Tischtennisclub BW-Wollishofen 18.04.2013
Periode 15.05.13 - 14.05.14 8038 Zürich 2

Budgetbetrag Saldo aktuell +/- absolut +/- %

ERTRAG

EINNAHMEN

6000 Beiträge Aktivmitglieder (inkl. Lizenz 8406.00 0.00 8406.00- 0.00
6001 Beiträge Junioren 2400.00 0.00 2400.00- 0.00
6002 Beiträge Passivmitglieder 1200.00 0.00 1200.00- 0.00
6003 Beiträge Sponsoren und Gönner 500.00 0.00 500.00- 0.00
6010 Einnahme belastete Bussen 0.00 0.00 0.00 0.00
6011 Einnahme Bussen GV 0.00 0.00 0.00 0.00
6100 Subventionen Zürcher Kant.verband für 3500.00 0.00 3500.00- 0.00
6120 Subventionen J + S 1300.00 0.00 1300.00- 0.00
6200 Erlöse aus Vereinsanlässen 0.00 0.00 0.00 0.00
6300 Tisch- / Material-Verkauf 300.00 0.00 300.00- 0.00
6301 Leibchenverkauf 200.00 0.00 200.00- 0.00
6400 Umsatz-Vergütungen von Lieferanten 200.00 0.00 200.00- 0.00
6700 Zinsen Postkonti 120.00 0.00 120.00- 0.00
6800 Ausserordentliche Erlöse 0.00 0.00 0.00 0.00

TOTAL EINNAHMEN 18126.00 0.00 18126.00- 0.00

8004 Einnahmenüberschuss 0.00 0.00 0.00 0.00

8005 Ausgabenüberschuss 0.00 0.00 0.00 0.00

TOTAL ERTRAG 18126.00 0.00 18126.00- 0.00

GEWINN/VERLUST 2984.00- 0.00 2984.00 0.00

D
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Berichte aus den Regionalligen

So, wieder einmal kommen wir zu dem Teil des Netzrollers, der am schwersten zu kriegen ist. Jetzt, Anfang August, sind genau zwei Berichte ein-
getroffen, einer sogar freiwillig. Ein weiterer ist bereits in meinem Kopf, denn da war ich Captain, macht also schon drei. Es gibt offenbar nur eines,
das schwieriger ist, als an der Platte Punkte zu erkämpfen: Danach darüber schreiben zu müssen.

Rangliste  G M4M3M2M1M0 P
1 Dübendorf-Volk'wi 1   14 3 7 2 2 0 87:53  39  

2 Wetzikon 5   14 5 4 1 2 2 84:56  36  

3 Meilen-Männedorf 1   14 3 4 1 6 0 77:63  32  

4 Young Stars ZH 5   14 0 8 2 4 0 76:64  32  

5 BW-Wollishofen 1   14 0 8 1 4 1 74:66  30  

6 Uster 3   14 2 2 1 7 2 59:81  23  

7 Winterthur 4   14 1 2 2 6 3 58:82  20  

8 Wolfhausen 1   14 0 2 0 6 6 45:95  12  

Rangliste  G M4M3M2M1M0 P
1 Rapperswil-Jona 3   14 12 0 2 0 0 121:19  52  

2 Wädenswil 7   14 6 4 2 1 1  94:46  41  

3 BW-Wollishofen 2   14 3 5 0 3 3  75:65  30  

4 Urdorf 3   14 2 4 3 3 2  67:73  29  

5 Horgen 2   14 1 5 2 3 3  68:72  26  

6 Thalwil 3   14 2 2 1 6 3  59:81  22  

7 Oberrieden 1   14 0 2 2 4 6  46:94  14  

8 Wollerau 3   14 0 2 0 4 8 30:110  10  

BWW 1 (3. Liga) (Andreas Arani, Vincent Gessler, Ralf Baierl, Herbert Blaser)

BWW 2 (4. Liga) (Herbert Blaser, René Hächler, Markus Keller, Rainhard Wolf, Tobias Haug)

Die Rückrunde lief in der ersten Mann-
schaft des BW-Wollishofen trotz häufigen
Ersatzes zufriedenstellend. Es konnte wie
in der Hinrunde 15 Punkte geholt wer-
den. Ein grosser Dank an alle Ersatzspie-
ler, welche alle mit Ehrgeiz und Sieges-
willen ausgeholfen haben. Schlussend-
lich standen 8 Siege 1 Remis und 5 Nie-
derlagen zu Buche. Dies hat aufgrund
ähnlichen Stärkeverhältnissen zu einer
engen Tabellensituation und somit leider
nur für den 5. Platz gereicht. Nichtsdes-
totrotz sind wir mit dem Resultat insge-

samt zufrieden, da wir mit dem Abstieg
nichts zu tun hatten und sicher die Klasse
gehalten haben. Die Stimmung, der
Teamgeist und das Miteinander waren
innerhalb der Mannschaft optimal, und
es hat immer Spass gemacht, zusammen
zu spielen. Ein kleiner Kritikpunkt ist
unsere Doppelbilanz, dort konnten nur 5
von 14 Spielen gewonnen werden, da
war mehr drin. Ganz herzlich möchten
wir uns bei Andreas Arani bedanken, der
notgedrungen fast immer als Fahrer ein-
springen musste und uns zur neuen Run-

de leiderverlässt.Eshatmichgefreut,mit
dir zu spielen und dich besser kennenzu-
lernen. Vielen Dank für alles !!!
Neu begrüssen dürfen wir Herbert Bla-
ser, der sich durch sehr gute Leistungen
indieersteMannschaft gespielthat.Will-
kommen an Bord !!! Wenn ganz beson-
ders Vince und ich etwas an unserem
Trainingseifer arbeiten, gelingt uns in der
nächsten Saison vielleicht ein etwas bes-
seres Resultat.

(Ralf Baierl)

DieRückrunde inderGruppe8der4.Liga
brachtewenigÜberraschungen:Rappers-
wilverdoppelte seinePunkteauf sageund
schreibe 52, was heisst, dass sie in der
ganzen Saison nur gerade 4 Punkte liegen
gelassen haben. Auch Wädenswil zeigte
mit ihren ehrgeizigen jungen Spielern
eine super Leistung und erhöhte den Vor-

sprung auf unsere Mannschaft von 2 auf
11 Punkte.
Hiermit wären wir bei unserer Mann-
schaft: nach 18 Punkten in der Vorrunde
wurden es in der Rückrunde ein Drittel
weniger, was in etwa einem Punkt pro
Spiel entspricht. Normalerweise spielte
die Stammformation mit Markus, René
und Herbert. Einmal hat Hans Peter aus-
geholfen, und einmal mussten wir zu
zweit antreten, da alle unsere Ersatzspie-

ler selber auch im Einsatz waren.

Die Krönung war natürlich das Spiel
gegen den Tabellenletzten Oberrieden:
Ich trat mit Fieber an und hätte dies bes-
ser sein lassen, denn ich verlor gegen 2
deutlich tiefer klassierte Spieler. René
hätte eigentlich spielen wollen, doch lei-
tete ihn sein inneres Navi zu einer Halle
auf der anderen Seeseite. Bis er dann
doch noch auftauchte, war das erste Spiel

schon imGangundseinedreiPartienver-
loren. Statt 4 Punken wie in der Vorrun-
de gab es dann nur gerade einen.

Doch trotz der nicht mehr so konstanten
Resultate konnte sich die Mannschaft auf
dem dritten Platz halten, einen Punkt vor
Urdorf, die sich zwei Plätze vorkämpfen
konnten. (Herbert Blaser)
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1 Niederhasli 2   14 10 1 1 2 0 108:32  47  

2 Rapperswil-Jona 4   14 5 6 1 1 1  91:49  41  

3 Seebach-Kügeliloo 1   14 1 7 1 3 2  72:68  30  

4 Meilen-Männedorf 3   14 1 7 0 3 3  69:71  28  

5 Regensdorf 2   14 1 6 0 3 4  67:73  25  

6 Buchs Zürich 2   14 1 3 1 7 2  58:82  22  

7 Kloten 7   14 1 1 3 5 4  51:89  18  

8 BW-Wollishofen 3   14 0 0 3 7 4  44:96  13  

BWW 3 (4. Liga) (Sandro Rudolf, Yves Giammarresi, Martin Rudolf, Res Feller, Donald Sigrist)

Was soll man sagen? Es ist nicht besser
geworden, im Gegenteil. Und wenn in
einer sackstarken Gruppe eigentlich nur
zwei ihre normale Form bringen, der drit-
te aber auf keinen grünen Zweig kommt,
dann ist an ein Aufholen nicht einmal zu
denken. So bleiben am Schluss einer bit-
teren Saison mit Abstieg nur die positiven
Einzelleistungen hervorzuheben, und
solche gab es bei zwei Dritteln der Mann-
schaft in rauen Mengen. Das erste Spiel
gegen den Aufstiegsanwärter Niederhasli
gab gleich mal einen Sieg von Sandro
gegen Giacomo Possamai (C6), aber
natürlich keine Punkte. Gegen Seebach
habe ich gegen Jusufi (C6) nur deshalb
gewonnen, weil der gar nicht mehr
antrat. Und das angestrebte Unentschie-

den gab es leider auch nicht. Wenigstens
haben Yves und Sandro beide Urs Rit-
schard (D5) gebodigt. Rapperswil war
erwartungsgemäss auch zu stark, aller-
dings waren Wiedon (D5) und Leyen-
decker (6) für Sandro zu schwach. Gegen
Regensdorf bin ich gegen alles unterge-
gangen, was an der Platte stand, egal, ob
C6 oder D3. Ein absoluter Tiefpunkt.
Dafür hat Yves den starken Marcel Zeder
(C6) gebodigt. Und natürlich haben wir
auch gegn Meilen-Männedorf verloren,
trotz höherer Klassierung. Yves und ich
mit je einem und Sandro mit zwei Siegen,
das reichtebenauchnicht.Sokameszum
Schicksalsspiel gegen Kloten, wo ich den
absoluten Tiefpunkt noch um Längen
(bzw. Tiefen) überbot und alle Spiele ver-

lor. Da halfen Yves’ grandiose Siege gegen
Luo (C6) und Wieske (D4) leider gar
nichts, und Sandro konnte gegen Wieske
und Luo auch bloss seine konstant hohe
Form beweisen. Mit diesem verpassten
Sieg ging auch der letzte Hoffnungs-
schimmer unter, und das letzte Spiel
gegen Buchs war nur noch Formsache.
Und Yves und Sandro waren in Form, ich
leider weniger. Sandro und Yves siegten
gegen Sabrina Bischoff (D5), Yves auch
noch gegen Reto Vacchelli (C6). Damit
hat sich Sandros C-Klassierung eindrück-
lich manifestiert. Und Yves hat seine Klas-
sierung bestätigt. Wenigstens war es mir
vergönnt, das letzte Doppel meiner akti-
ven Karriere mit Sandro siegreich zu
beenden. (Martin Rudolf)

BWW 4 (5. Liga) (Hans Peter Bochsler, Tobias Haug, Rainhard Wolf, Nicole Zellweger, Donato Maggiulli)

1 Wädenswil 8   12 6 5 1 0 0 88:32  41  

2 Urdorf 5   12 3 5 1 2 1 70:50  31  

3 Thalwil 4   12 1 5 3 1 2 63:57  26  

4 BW-Wollishofen 4   12 2 1 3 4 2 58:62  21  

5 Wollerau 4   12 1 5 0 2 4 55:65  21  

6 Rüschlikon 1   12 2 0 3 5 2 52:68  19  

7 Oberrieden 2   12 0 0 1 7 4 34:86   9

eingesetzte Spieler
Bochsler Hans-Peter D 4 G S -SS-SSSSSSS-
Wolf Reinhard D 5 G S S-SS-SS-SS-S
Zellweger Nicole D 3/C 7 G S --SSS-SS----
Haug Tobias D 3 S EE-SSS-S-SSS
Maggiulli Donato D 1 S EE------S-SS

G
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BWW 5 (5. Liga) (Fredy Baumann, Raphael Belloc, Ivo Carlen, Res Feller, Kay Mafli)

1 Höngg 4   14 6 5 1 2 0  98:42  43  

2 Regensdorf 3   14 4 6 1 2 1  86:54  38  

3 Young Stars ZH 7   14 3 5 2 4 0  83:57  35  

4 Wettswil 3   14 3 4 1 5 1  77:63  31  

5 Urdorf 4   14 2 4 1 4 3  64:76  26  

6 Affoltern A/A 5   14 2 2 3 3 4  61:79  23  

7 BW-Wollishofen 5   14 1 3 1 3 6  52:88  18  

8 Buchs Zürich 5   14 0 0 2 6 6 39:101  10  

Ein paar Gedanken: Das Spiel mit dem
Zelluloidball von 40 mm Durchmesser,
ein Sport mit vielen Facetten. Manchmal
wünschen wir unsere Kontrahenten bei
kassierten Netz- und Kantenbällen ins
Pfefferland und vergessen allzu schnell
unsere so gewonnenen Punkte. Fluchen
über die eigenen dummen Fehler, doch
kann mir jemand verraten was gescheite
Fehler sind? Dann wird bei einem ver-
schlagenen Ball irgend einem Geräusch
die Schuld zugeschoben. Doch gewinnen
wir den Satz und dann auch das Spiel,
herrscht wieder eitel Sonnenschein.
Schnell sinkt die Laune wieder auf einen
Tiefpunkt, wenn sich ausgerechnet beim
eigenen Zauberschlag ein fremder Ball in
unser Spiel einmischt und von der ande-
renSeitederPlattederGegner ruft: «Stör-
ball!» Oh wie das nervt, der Adrenalin-
spiegel pumpt sich hoch, und auch der
Blutdruck schiesst bedrohlich nach oben,
die schöne Konzentration ist im Eimer.
Doch all diese s Tiefs machen doch unse-
ren Sport so vielfältig und spannend. Wir
lieben ihn, mit all diesen dazugehörigen

Emotionen. Unter der warmen Dusche
sind die negativen Momente mit dem
Duschmittelschaum weggespült und ver-
schwinden gurgelnd in der Abflussrinne.
Am Stamm wird heftig diskutiert und
zugleich das Geschehene verarbeitet, bei
einem Bier oder einem Blöterlialwasser
kehrt bald wieder Zufriedenheit ein.
Denn wir alle lieben ihn, unseren schö-
nen Tischtennissport, sonst sässen wir
nicht gemeinsam am Stamm.

Jetzt habe ich doch beinahe meinen
Spielbericht unserer Mannschaft verges-
sen. Eine Saison mit Hochs und Tiefs ist
vorüber. Viele Spiele waren umstritten,
und mit etwas mehr Glück oder Können
wären ab und zu mehr Punkte möglich
gewesen. Wie schon im Vorrundenbe-
richterwähnt, fehlteunsRaphi zuBeginn
derMeisterschaft. So fehltenunswichtige
Punkte. Tatsache jedoch ist, ohne Raphi
wäre uns der Abstieg nicht erspart geblie-
ben. Er war sehr zuverlässig, seine Einzel-
bilanz spricht eine deutliche Sprache. Ivo
hat sich grossartig gesteigert, das ist

erfreulich und das gönne ich ihm sehr. Er
hat sich zu einem ernsthaften Gegner
entwickelt. Seine letzten Spielerfolge
haben auch mitgeholfen, dass wir noch
dasEntscheidungsspiel gegendenAbstieg
erreichten. In der Rückrunde sind uns
noch Überraschungen gelungen, ein 5:5
gegen den Gruppenersten Höngg, Siege
gegen Urdorf und Regensdorf. In diesen
Partien gingen wir in der Vorrunde sang-
und klanglos unter. Das Entscheidungs-
spiel gegen Sihltal 1 ging klar 10:0 für uns
aus. Für die Sihltaler ein brutales Ergeb-
nis, doch sie gaben sich als faire Verlierer.
Kay, Ivo und Raphi haben das letzte Zei-
chenderSaisongesetztunddasbravourös
erledigt! Ich bedanke mich bei allen Mit-
spielern für die gute Kollegialität und die
Zuverlässigkeit. Bei Kay bedanke ich
mich für seine Sondereinsätze. Nächste
Saison werden die Mannschaften neu
geordnet, und wir werden nur noch teil-
weise in derselben Mannschaft spielen.
Ich wünsche euch eine gute Zeit und
einen schönen Sommer.
(Fredy Baumann)
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Hoffentlich wird es nicht
so schlimm, wie es jetzt

schon ist.
(Karl Valentin)

Dummheit ist eine Gabe
Gottes, die nicht miss-
braucht werden sollte.

(unbekannt)

Ihr seid doch bloss nei-
disch, weil die leisen
Stimmen nur zu mir

sprechen!
(unbekannt)

Da sass ich nun. Während meine Ferien-
freunde ihr Bayrisches Frühstück bereits
hinter sich hatten. Erst mal noch schnell
eine Abfahrt? Oder doch schon ein
Schümli-Pflümli? Mich beschäftigten
ganz andere Fragen, als ich mich vom
sonnigen Engadin in die Riedenhalden
aufmachte. Schaffen wir es, unseren
direkten Konkurrenten um den Wieder-
abstieg (a.d.R.: Young Stars) in die
Schrankenzuweisen?Undistesnichtein
bisschen wahnsinnig, mitten in den Feri-
en acht Stunden Auto zu fahren, um die-
se Frage zu klären? Und wieso ist eigent-
lich der Radio-Empfang auf dem Julier
immer so schlecht?
Die Rückrunde hatte ja nicht grad hoff-
nungsvoll begonnen: Gleich zwei Spiele,
gegen Uster und Bülach, haben wir sang-
und klanglos verloren. Gut, bei Uster

spielte die Inge – mit zweimal Noppen
ohne Schwamm. Aber gegen Bülach
wäre was drin gelegen. Danach gings auf
und ab. Gegen Buchs konnten wir einen
6:4-Sieg einfahren. Das Doppel war hier
das Zünglein an der Waage. Es folgte eine
4:6-Niederlage gegen Pinguin und ein
hart erkämpftes Unentschieden gegen
Seebach.
Und dann kam es eben: Das verflixte drei-
zehnte Spiel – gegen Young Stars. Wür-
den wir gewinnen, wäre der direkte
Abstieg verhindert. Genau deshalb sass
ich da nun, im Skoda Richtung Zürich.
Dass wir eine derart peinliche Show ablie-
fern würden, wussten wir da ja noch
nicht. Es fällt sogar schwer, das hier nie-
derzuschreiben: Young Stars trat zu zweit
an. Zu zweit! Und wir schafften es doch
tatsächlich, die Partie noch zu vier in den

Sand zu setzen (stummer Schrei). Da war
es wieder, das Beklemmende. Acht Stun-
den Auto fahren für drei Niederlagen.
Mitten in den Ferien. Und vor dem Julier
nach Mitternacht noch ein Ölschaden
(ein zweiter stummer Schrei).

Zum Glück hat Andreas im letzten Spiel
gegen Wetzikon dann vergessen, dass er
eigentlich gar nicht so gut Tischtennis
spielen kann. Trotz zwei starken 4ern
putzte er die Wetziker derart souverän
vom Tisch, dass es schon fast unheimlich
wurde. Das Doppel gabs dann zum Nach-
tisch. Mit dem 5:5 war der direkte Abstieg
knapp verhindert und unser Selbstbe-
wusstsein erstarkt. Die Entscheidung
gegen Homburg wurde zum Kinderspiel.
So geht das.
(Donald Sigrist)

1 Pinguin ZH 6   14 2 7 2 3 0 81:59  36  

2 Uster 4   14 3 6 0 5 0 83:57  35  

3 Wetzikon 9   14 2 5 3 3 1 74:66  32  

4 Buchs Zürich 4   14 2 4 4 3 1 77:63  31  

5 Seebach-Kügeliloo 2   14 1 3 4 4 2 66:74  25  

6 Bülach 3   14 0 5 1 7 1 65:75  24  

7 BW-Wollishofen 6   14 0 2 3 9 0 61:79  21  

8 Young Stars ZH 8   14 0 5 1 3 5 53:87  20  

BWW 6 (5. Liga) (Viktor Senn, Donald Sigrist, Julia Stadler, Andreas Zenklusen, Joshi Hug, Gabriel Osorio)

1 Wädenswil 9   12 6 4 1 0 1  85:35  38  

2 Horgen 3   12 6 3 0 2 1  82:38  35  

3 Thalwil 5   12 6 2 1 2 1  82:38  34  

4 Rüschlikon 2   12 4 1 2 2 3  65:55  25  

5 BW-Wollishofen 7   12 0 3 3 1 5  44:76  16  

6 Oberrieden 3   12 1 1 2 4 4  44:76  15  

7 Affoltern A/A 6   12 0 0 1 3 8 18:102   5

BWW 7 (6. Liga) (Jonas Althaus, Max Bürgi, Karl Hunkeler, Kay Mafli, Donato Maggiulli, Marc Näf-Lendvai)
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Wir spielten die Rückrunde in der Regel
wieder mit Andreas, René und Herbert,
wobei Martin und Hans Peter je einmal
aushelfen konnten. Nach 16 Punken in
der Vorrunde konnten wir uns in der
zweiten Saisonhälfte etwas steigern und
holten 18 Punkte, gleich viele wie der
Gruppensieger Dietikon.

Die Rückrunde brachte insgesamt wenig
Veränderungen in der Rangliste: alle

1 Dietikon-Weing. 1   12 5 5 1 1 0 86:34  38  

2 BW-Wollishofen 1   12 4 4 2 2 0 80:40  34  

3 Regensdorf 2   12 3 3 1 3 2 62:58  26  

4 Affoltern A/A 1   12 1 5 1 4 1 59:61  25  

5 Niederhasli 2   12 3 2 0 3 4 58:62  21  

6 Young Stars ZH 2   12 0 2 1 5 4 38:82  13  

7 Urdorf 2   12 0 2 0 5 5 37:83  11  

1 Chur 2   10 6 3 0 1 0 79:21  34  

2 BW-Wollishofen 2   10 3 3 1 2 1 61:39  25  

3 Ems Chemie 1   10 0 6 2 1 1 53:47  23  

4 Glarus 2   10 3 1 2 3 1 55:45  22  

5 Rüschlikon 1   10 1 1 1 4 3 36:64  13  

6 Ruggell 1   10 0 0 0 3 7 16:84   3

BWW Sen 1 (3. Liga) (Andreas Arani, Herbert Blaser, René Hächler, Markus Keller)

kontinuierlich auf komfortable 8 Punkte
ausbauen. Ein Aufstieg war leider zu kei-
nem Zeitpunkt in Reichweite, auch wenn
wir die Direktbegegnung mit Dietikon 7-
3 gewonnen hatten.
Alle drei Spieler konnten mindestens die
Hälfte ihrer Spiele gewinnen, wobei ich
mit nur einem verlorenen Spiel eine
Quote von 94% Siegen erarbeitete, die
beste Bilanz in dieser Gruppe.
(Herbert Blaser)

Mannschaften behielten ihre Position, bis
auf Niederhasli und Regensdorf, die ihren
3. und 5. Platz getauscht haben. Die
Stammformation von Niederhasli konnte
kaum mehr antreten, speziell weil Rolf
Brunner (C8) Stammspieler in der 2. Liga
wurde.

Da sich unser Verfolger Niederhasli ins
hintere Drittel verabschiedete, konnten
wir den Abstand auf den Drittplatzierten

BWW Sen 2 (4. Liga) (Markus Keller, Hans Peter Bochsler, Ivo Carlen, Res Feller, Marc Näf-Lendvai, Martin Rudolf)

Da waren wir nun an zweiter Stelle in der
Asien-Gruppe, und das Ersatzproblem
wurde immer drängender. Beim
Rückrundenspiel gegen Ems stand über-
haupt kein Stammspieler zur Verfügung.
Gottseidank war es ein Heimspiel, und so
erklärten sich erfreulicherweise Ivo, Fre-
dy und Res bereit, für uns einzuspringen.
Und mit nur 7 Klassierungspunkten
gegen deren 9 von Ems gelang ein sensa-
tionelles Unentschieden. Res und Ivo
(beide D2) gegen Duro Nagy (D3), und
Res gegen Gerhard Hasenstab (D4!)
waren dabei die Matchwinner. Vielen
DankfüreurenEinsatz!Gegendenunan-

gefochtenen Leader Chur gab es immer-
hin drei Siege. Vielleicht war mein Sieg
gegen Sonja Roth nicht ganz fair
erkämpft, denn ich erklärte ihr vor dem
Spiel, wenn sie wie in der Vorrunde jeden
verlorenen Ballwechsel mit dem Vokabu-
lar aus der Fakäl- und Analsprache kom-
mentieren würde, würde ich mir das
genau zweimal gefallen lassen und nach-
her die Partie nicht mehr weiterführen.
Das hat sie offenbar gehemmt. Und Hans
Peters Sieg gegen Anna-Ursula Neuwerth
(D5) ist auch noch erwähnenswert. Dann
folgte die Weltreise nach Ruggell ins
benachbarteAusland,wodieMannschaft

tatsächlich bereitstand, aber mit zweimal
D3 und einmal D2 natürlich keine Chan-
ce hatte. Warum das Doppel trotzdem
verlorenging, ist mir heute noch ein Rät-
sel. Gegen Rüschlikon konnte Marc wie-
der an Erfahrung gewinnen, wenn auch
keine Punkte sammeln. Wir gewannen
trotzdem mit 7:3. Und zum Schluss ging
es noch ins Alpeninnere nach Glarus,
welches wir mit 6:4 bezwingen konnten.
Beinahe noch heikler als die Spiele war
die Heimfahrt bei dichtem Schneetreiben
und einer Sichtweite von etwas weniger
als null. Vielen Dank an alle Ersatzspieler!
(Martin Rudolf)
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TTC BW-Wollishofen 

Name Vorname Klassierung +/- Kategorie Liz.-Nummer

Althaus Jonas D 1 -1 U18 711007
Anderegg Simon D 2 U15 710012
Arani Andreas C 8 +1 O40 702817
Baierl Ralf C 10 - 710130
Baumann Fredy D 2 -1 O60 700083
Belloc Raphael D 4 +1 - 700387
Blaser Fabian D 1 U15 711008
Blaser Herbert C 9 O40 709155
Bochsler Hans--Peter D 3 -1 O60 700169
Bosshard Robert D 1 O60 700193
Bürgi Max D 3 U18 710014
Carlen Ivo D 2 O40 700437
Feller Res D 2 O60 700439
Froelich Gian D 1 U18 710013
Gessler Vincent C 8 - 707167
Giammarresi Yves D 5 - 701169
Hächler René D 4 -2 O70 700618
Haug Tobias D 3 - 700258
Hug Joshi D 1 U15 712086
Hunkeler Karl D 1 O70 700727
Keller Markus D 5 O40 701521
Knobel Fabio D 1 U18 712087
Mafli Kay D 3 +1 - 712014
Maggiulli Donato D 2 +1 - 700431
Meyer Silvio D 1 U13 712088
Meyer Simon D 1 U15 711006
Näf-Lendvai Marc D 1 O40 709025
Näpfer Dario D 1 U15 712089
Osorio Gabriel D 1 U15 712090
Rudolf Martin D 4 -1 O60 701365
Rudolf Sandro C 6 +1 - 701825
Senn Viktor D 3 - 709026
Sigrist Donald D 3 +1 - 710011
Stadler Julia D 2/D 4 - 700415
Wolf Reinhard D 5 O50 701878
Zellweger Nicole D 3/C 6 /-1 - 702634
Zenklusen Andreas D 3 +1 O40 710135

BWW Jun 1 (3. Liga) (Gian Froelich, Max Bürgi, Jonas Althaus, Simon Anderegg, Simon Meyer)

BWW Jun 2 (3. Liga) (Fabian Blaser, Silvio Meyer, Dario Näpfer, Joshi Hug, Fabio Knobel, Gabriel Osorio)

1 BW-Wollishofen 1   3 3 0 0 0 0  27:3  12  

2 Wädenswil 4   3 2 0 0 0 1 20:10   8
3 Wollerau 2   3 0 1 0 0 2  9:21   3
4 Buchs Zürich 3   3 0 0 0 1 2  4:26   1

1 Embrach 1   4 1 2 1 0 0 27:13  12  

2 Kloten 3   4 3 0 0 0 1 26:14  12  

3 Buchs Zürich 2   4 1 0 2 0 1 20:19   8
4 Dietikon-Weing. 1   4 1 0 0 1 2 15:25   5
5 BW-Wollishofen 2   4 0 0 0 2 2 11:28   2
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Aktive

Name Kl. H. Liz. Nr.
Mann-
schaft Liga

Ein-
satz R

Baierl Ralf 10 710130 1 3 S R Mi
Blaser Herbert 9 709155 1 3 S R Mi
Gessler Vincent 8 707167 1 3 S R Mi

Arani Andreas 8 702817 2 4 S Fr
Keller Markus 5 701521 2 4 S R Fr
Wolf Reinhard 5 701878 2 4 S Fr

Belloc Raphael 4 700387 3 5 S R Mi
Giammarresi Yves 5 701169 3 5 S R Mi
Hächler René 4 700618 3 5 S R Mi
Rudolf Sandro 6 701825 3 5 S R Mi

Mafli Kay 3 712014 4 5 S R Fr
Senn Viktor 3 709026 4 5 S R Fr
Sigrist Donald 3 710011 4 5 S R Fr
Zenklusen Andreas 3 710135 4 5 S R Fr

Baumann Fredy 2 700083 5 5 S Mi
Bochsler Hanspeter 3 700169 5 5 S Mi
Carlen Ivo 2 700437 5 5 S Mi
Feller Res 2 700439 5 5 S Mi
Stadler Julia 2 700415 5 5 E Mi

Bosshard Robert 1 700193 6 5 E Fr
Hunkeler Karl 1 700727 6 5 S R Fr
Maggiulli Donato 2 700431 6 5 S Fr
Näf-Lendvai Marc 1 709025 6 5 E Fr
Steiner Michael 1 neu 6 5 E Fr
Zeng Bernhard 2 neu 6 5 E Fr

Senioren O40 / O50
Arani Andreas 8 702817 O 40 3 S Fr
Blaser Herbert 9 709155 O 40 3 S Fr
Bochsler Hans Peter 3 700169 O 40 3 S Fr
Hächler René 4 700618 O 40 3 S Fr
Keller Markus 5 701521 O 40 3 S Fr
Näf-Lendvai Marc 1 709025 O 40 3 E Fr
Zenklusen Andreas 3 710135 O 40 3 S Fr

Junioren
Anderegg Simon 2 710012 Jug 1 3 S NR
Blaser Fabian 1 711008 Jug 1 3 E NR
Hug Joshi 1 712086 Jug 1 3 S NR
Knobel Fabio 1 712087 Jug 1 3 S NR
Künzi Joel 1 neu Jug 1 3 S NR
Osorio Gabriel 1 712090 Jug 1 3 S NR
Salerno Noah 1 neu Jug 1 3 S NR

Captain

S = Stammspieler
E = Ersatzspieler

Spieltag

R = Rangliste / NR = Nachwuchsrangliste
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Gesamtspielplan Saison 2013/14

Tag Datum Zeit LIG Heimklub Gastklub Spiellokal
Fr 30.08.2013 19:30 O40 Pinguin ZH 2 BW -W ollishofen 1 Turnhalle Schanzengraben
Mo 02.09.2013 20:00 H3 Buchs Zürich  1 BW -W ollishofen 1 Schulhaus Petermoos
Mo 02.09.2013 20:00 H5 Regensdorf 3 BW -W ollishofen 5 Schulhaus Chrüzäche r
Mi 04.09.2013 20:00 H5 BW -W ollishofen 3 Niederhasli 4 Schulhaus Hans-Asper
Mo 09.09.2013 Knabenschiessen
Do 12.09.2013 20:15 H4 W ädenswil  8 BW -W ollishofen 2 Sporthalle Untermosen
Fr 13.09.2013 20:00 H5 BW -W ollishofen 4 W ädenswil  9 Schulhaus Hans-Asper
Mi 18.09.2013 20:00 H3 BW -W ollishofen 1 W interthur 2 Schulhaus Hans-Asper
Mi 18.09.2013 20:00 H5 BW -W ollishofen 5 W ollerau 3 Schulhaus Hans-Asper
Mi 18.09.2013 20:00 H5 Horgen 3 BW -W ollishofen 4 Schulhaus Berghalden
Fr 20.09.2013 20:00 H4 BW -W ollishofen 2 Affoltern A/A 3 Schulhaus Hans-Asper
Fr 20.09.2013 20:00 H5 BW -W ollishofen 6 Bülach  1 Schulhaus Hans-Asper
Fr 27.09.2013 20:00 O40 BW -W ollishofen 1 Affoltern A/A 1 Schulhaus Hans-Asper
Mo 30.09.2013 19:45 O40 Niederhasli 2 BW -W ollishofen 1 Schulhaus Rossacker
Mo 07.10.2013 bis 18.10.2013 Herbstferien
Mo 21.10.2013 20:00 Intern Clubmeisterschaft
Di 22.10.2013 20:00 H5 W ettswil 3 BW -W ollishofen 3 Turnhalle Schulhaus W olfetsloh
Mi 23.10.2013 20:00 H3 BW -W ollishofen 1 Niederhasli 2 Schulhaus Hans-Asper
Mi 23.10.2013 20:00 H5 BW -W ollishofen 5 W ettswil 2 Schulhaus Hans-Asper
Fr 25.10.2013 20:00 H5 BW -W ollishofen 4 Rüschlikon 1 Schulhaus Hans-Asper
Fr 25.10.2013 19:30 H5 Pinguin ZH 6 BW -W ollishofen 6 Turnhalle Schanzengraben
Fr 25.10.2013 20:00 H4 Urdorf 3 BW -W ollishofen 2 W eihermatt-Turnhalle
Mo 28.10.2013 20:00 Intern Clubmeisterschaft Fortsetzung
Fr 01.11.2013 20:00 O40 BW -W ollishofen 1 Regensdorf 2 Schulhaus Hans-Asper
Mo 04.11.2013 20:00 H3 Höngg  1 BW -W ollishofen 1 Turnhalle Bläs i
Mi 06.11.2013 20:00 H5 BW -W ollishofen 3 Bülach  3 Schulhaus Hans-Asper
Do 07.11.2013 19:45 H5 Dietikon-W eing. 3 BW -W ollishofen 5 Doppelturnhalle Badenerstrasse
Do 07.11.2013 19:45 H5 Oberrieden 1 BW -W ollishofen 4 Turnhalle Langweg
Fr 08.11.2013 20:00 H4 BW -W ollishofen 2 Zürich-A ffoltern 5 Schulhaus Hans-Asper
Fr 08.11.2013 20:00 H5 BW -W ollishofen 6 Dübendorf-Volk'wi  4 Schulhaus Hans-Asper
Mo 11.11.2013 20:00 H5 Bassersdorf 3 BW -W ollishofen 3 BXA Bassersdorf x aktiv
Mi 13.11.2013 20:00 H3 BW -W ollishofen 1 Pinguin ZH 2 Schulhaus Hans-Asper
Mi 13.11.2013 20:00 H5 BW -W ollishofen 5 Affoltern A/A 5 Schulhaus Hans-Asper
Mi 13.11.2013 20:00 H5 Höngg  4 BW -W ollishofen 6 Turnhalle Bläs i
Mi 13.11.2013 20:15 H4 Thalwil 3 BW -W ollishofen 2 Sekundarschulhaus Im Feld
Fr 15.11.2013 20:00 H5 BW -W ollishofen 4 W ollerau 4 Schulhaus Hans-Asper
Mo 18.11.2013 20:00 H5 Buchs Zürich  4 BW -W ollishofen 3 Schulhaus Petermoos
Mo 18.11.2013 19:30 H5 Schaffhausen 3 BW -W ollishofen 6 Steingutturnhalle
Fr 22.11.2013 20:00 O40 Dietikon-W eing. 2 BW -W ollishofen 1 Schulhaus Fondli
Mo 25.11.2013 20:15 H5 Urdorf 4 BW -W ollishofen 5 W eihermatt-Turnhalle
Mi 27.11.2013 20:00 H5 BW -W ollishofen 3 Zürich-A ffoltern 7 Schulhaus Hans-Asper
Mi 27.11.2013 20:00 H5 Urdorf 5 BW -W ollishofen 4 W eihermatt-Turnhalle
Do 28.11.2013 19:45 H3 Dietikon-W eing. 1 BW -W ollishofen 1 Doppelturnhalle Badenerstrasse
Fr 29.11.2013 20:00 H4 BW -W ollishofen 2 Pinguin ZH 4 Schulhaus Hans-Asper
Fr 29.11.2013 20:00 H5 BW -W ollishofen 6 W etzikon 7 Schulhaus Hans-Asper
Mo 02.12.2013 20:00 Intern Handicap 1
Mo 09.12.2013 20:00 Intern Handicap 1 Fortsetzung
Mi 11.12.2013 20:00 H3 BW -W ollishofen 1 Urdorf 2 Schulhaus Hans-Asper
Mi 11.12.2013 20:00 H5 BW -W ollishofen 5 Oberrieden 2 Schulhaus Hans-Asper
Fr 13.12.2013 20:00 H4 BW -W ollishofen 2 Horgen 2 Schulhaus Hans-Asper
Fr 13.12.2013 20:00 H5 BW -W ollishofen 4 Thalwil 4 Schulhaus Hans-Asper
Mi 18.12.2013 20:00 H5 BW -W ollishofen 3 Young Stars ZH 7 Schulhaus Hans-Asper
Fr 20.12.2013 20:00 O40 BW -W ollishofen 1 Höngg  1 Schulhaus Hans-Asper
Mo 23.12.2013 bis 03.01.2014 Weihnachtsferien
Mo 06.01.2014 20:00 Intern Handicap 2
Mi 08.01.2014 20:00 H3 BW -W ollishofen 1 Buchs Zürich  1 Schulhaus Hans-Asper
Mi 08.01.2014 20:00 H5 BW -W ollishofen 5 Regensdorf 3 Schulhaus Hans-Asper
Do 09.01.2014 20:15 H5 W ädenswil  9 BW -W ollishofen 4 Sporthalle Untermosen
Fr 10.01.2014 20:00 H4 BW -W ollishofen 2 W ädenswil  8 Schulhaus Hans-Asper
Fr 10.01.2014 20:00 H5 BW -W ollishofen 6 Schaffhausen 3 Schulhaus Hans-Asper
Mo 13.01.2014 20:00 Intern Handicap 2 Fortsetzung
Mo 20.01.2014 20:00 H5 W ollerau 3 BW -W ollishofen 5 Turnhalle Riedmatt
M
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Mi 22.01.2014 19:45 H5 Niederhasli 4 BW -W ollishofen 3 Schulhaus Rossacker
Fr 24.01.2014 19:45 H4 Affoltern A/A 3 BW -W ollishofen 2 Sporthalle Stigeli
Fr 24.01.2014 20:15 H5 Bülach  1 BW -W ollishofen 6 Berufsschule Schwerzgruebstrasse
Fr 24.01.2014 20:00 H5 BW -W ollishofen 4 Horgen 3 Schulhaus Hans-Asper
Fr 24.01.2014 20:00 H3 W interthur 2 BW -W ollishofen 1 Turnhalle Schachen
Mo 27.01.2014 19:45 H3 Niederhasli 2 BW -W ollishofen 1 Schulhaus Rossacker
Mi 29.01.2014 20:00 H5 BW -W ollishofen 3 W ettswil 3 Schulhaus Hans-Asper
Do 30.01.2014 20:15 H5 Rüschlikon 1 BW -W ollishofen 4 Oberstufenschulhaus MOOS
Fr 31.01.2014 20:00 H4 BW -W ollishofen 2 Urdorf 3 Schulhaus Hans-Asper
Fr 31.01.2014 20:00 H5 BW -W ollishofen 6 Pinguin ZH 6 Schulhaus Hans-Asper

Fr 31.01.2014 20:00 H5 W ettswil 2 BW -W ollishofen 5 Turnhalle Schulhaus W olfetsloh
Fr 07.02.2014 20:00 O40 BW -W ollishofen 1 Pinguin ZH 2 Schulhaus Hans-Asper
Mo 10.02.2014 bis 21.02.2014 Sportferien
Fr 14.02.2014 19:45 O40 Affoltern A/A 1 BW -W ollishofen 1 Sporthalle Stigeli
Mo 24.02.2014 20:30 H4 Zürich-Affoltern 5 BW -W ollishofen 2 Sportanlage Fronwald
Mi 26.02.2014 20:00 H3 BW -W ollishofen 1 Höngg 1 Schulhaus Hans-Asper
Mi 26.02.2014 20:00 H5 BW -W ollishofen 5 Dietikon-W eing. 3 Schulhaus Hans-Asper
Fr 28.02.2014 20:15 H5 Bülach 3 BW -W ollishofen 3 Berufsschule Schwerzgruebstrasse
Fr 28.02.2014 20:00 H5 BW -W ollishofen 4 Oberrieden 1 Schulhaus Hans-Asper
Fr 07.03.2014 20:00 O40 BW -W ollishofen 1 Niederhasli 2 Schulhaus Hans-Asper
Mo 10.03.2014 19:30 H3 Pinguin ZH 2 BW -W ollishofen 1 Turnhalle Schanzengraben
Mo 10.03.2014 20:00 H5 W ollerau 4 BW -W ollishofen 4 Turnhalle Riedmatt
Mi 12.03.2014 20:00 H5 BW -W ollishofen 3 Bassersdorf 3 Schulhaus Hans-Asper
Do 13.03.2014 19:45 H5 Affoltern A/A 5 BW -W ollishofen 5 Turnhalle Unteres Butzen
Fr 14.03.2014 20:00 H4 BW -W ollishofen 2 Thalwil 3 Schulhaus Hans-Asper
Fr 14.03.2014 20:00 H5 BW -W ollishofen 6 Höngg 4 Schulhaus Hans-Asper
Mo 17.03.2014 19:30 H4 Pinguin ZH 4 BW -W ollishofen 2 Turnhalle Schanzengraben
Mi 19.03.2014 20:00 H3 BW -W ollishofen 1 Dietikon-W eing. 1 Schulhaus Hans-Asper
Mi 19.03.2014 20:00 H5 BW -W ollishofen 5 Urdorf 4 Schulhaus Hans-Asper
Do 20.03.2014 20:00 H5 Zürich-Affoltern 7 BW -W ollishofen 3 Alte Turnhalle Riedenhaldenstrasse
Fr 21.03.2014 20:00 H5 BW -W ollishofen 4 Urdorf 5 Schulhaus Hans-Asper
Fr 21.03.2014 19:45 H5 W etzikon 7 BW -W ollishofen 6 Turnhalle Berufsschulen
Mo 24.03.2014 20:15 H5 Dübendorf-Volk'wi 4 BW -W ollishofen 6 Mehrzweckhalle Gries
Mi 26.03.2014 20:00 H5 BW -W ollishofen 3 Buchs Zürich 4 Schulhaus Hans-Asper
Mi 26.03.2014 20:00 O40 Regensdorf 2 BW -W ollishofen 1 Schulhaus Chrüzächer
Mo 31.03.2014 20:00 H4 Horgen 2 BW -W ollishofen 2 Mehrzweckgebäude W ührenbach
Mo 31.03.2014 20:15 H3 Urdorf 2 BW -W ollishofen 1 W eihermatt-Turnhalle
Mi 02.04.2014 20:00 Intern Doppel
Do 03.04.2014 19:45 H5 Oberrieden 2 BW -W ollishofen 5 Turnhalle Langweg
Fr 04.04.2014 20:15 H5 Thalwil 4 BW -W ollishofen 4 Sekundarschulhaus Im Feld
Fr 04.04.2014 19:30 H5 Young Stars ZH 7 BW -W ollishofen 3 Balgrist Turnhalle
Mi 09.04.2014 20:00 Intern Doppel fortsetzung
Fr 11.04.2014 20:00 O40 BW -W ollishofen 1 Dietikon-W eing. 2 Schulhaus Hans-Asper
Mo 14.04.2014 20:00 O40 Höngg 1 BW -W ollishofen 1 Turnhalle Bläsi
Do 17.04.2014 bis 21.04.2014 Ostern
Mo 21.04.2014 bis 02.05.2014 Frühlingsferien
Mo 28.04.2014 Sechseläuten
Do 29.05.2014 bis 30.05.2014 Auffahrt/Freitag nach Auffahrt
Mo 09.06.2014 Pfingstmontag



Seite - 22 Netzroller Nr. 98 – Saison 2013/14

Zehnder ComfoBox.
Die Energiezentrale 
für perfektes Raumklima.

Die kompakte Energie-Alternative. Die Zehnder ComfoBox ist Wärmepumpe und Lüftungsgerät in einem: Sie regelt die
gesamte notwendige Haustechnik für eine Wohneinheit – Heizung, Kühlung, Lüftung und Warmwasseraufbereitung – und
sorgt so für ein komfortables, gesundes und energieeffizientes Raumklima. Mehr Infos auf www.zehnder-comfosystems.ch
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